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Digitale Editionen beruhen auf großen und komple-
xen Datenbeständen. Bei ihren digitalen Publikati-
onsformen handelt es sich um visuelle Darstellungen, 
die sich unter verschiedenen Aspekten betrachten 
lassen: (1.) als Internet-Gesamtauftritt einschließlich 
der Inhaltsorganisation und Benutzerführung, (2.) als 
Präsentation von “Inhalten”, von Texten, Faksimiles 
oder Registern und (3.) als ergänzende Visualisierun-
gen, die die inhaltlichen Komponenten und Struk-

turen sichtbar und damit verständlicher und besser 
nutzbar machen. In diesen dritten Bereich fallen 
Strukturvisualisierungen von Texten und Corpora, 
von Varianz und Genese sowie von Annotationen 
und Bezügen, graphische Darstellungen wie Time-
lines oder Karten und klassische Formen der Informa-
tionsvisualisierung wie statistische Diagramme und 
Netzwerke oder allgemeine schematische Übersich-
ten für Phänomene und Strukturen in den Daten-

beständen. Diese Visualisierungen können zugleich 
wieder filternde, explorative, interaktive oder wei-
terleitende (browsing-unterstützende) Funktionen 
haben und damit wieder den Bereich Inhaltsorgani-
sation und Nutzerführung betreffen. Im Rahmen des 
Workshops „Visualisierung in (digitalen) Editionen“ 
sollen die bestehenden Ansätze vor allem im dritten 
Bereich, also der Informationsvisualisierung im 
engeren Sinne, gesichtet und diskutiert werden. 

ZUM WORKSHOP „VISUALISIERUNG IN (DIGITALEN) EDITIONEN“

9.30 - 11.00

 Einführung 

Patrick Sahle / Franz Fischer / 
Nils Geißler (Köln)

Einführung

Literatur 

Jan Horstmann (Hamburg)
Visualisierungsformen für 

quantitative und  
qualitative Methoden in der 

digitalen Literaturwissenschaft

Anna Busch (Potsdam): 
Eine digitale Autorenbibliothek und 

ihre  Visualisierung als 
Erkenntnisinstrument. 

Am Beispiel Theodor Fontanes

11.30 - 13.00 14.00 - 15.30 16.00 -17.00 17.00 - 17.30

Varianz & Genese

Gabriel Viehhauser-Mery / 
Martin Baumann (Stuttgart)
Visuelle,  interaktive Analyse von 

Textvarianz am Beispiel der 
geplanten  digitalen Edition von 
„Der Heiligen Leben, Redaktion“

Armin Hoenen (Frankfurt a.M.) 
Das Stemma - eine  

printzeitalterliche Visualisierung 
in digitalen Editionen

Thorsten Vitt (Würzburg)
Genesevisualisierungen in der 

Faustedition

Briefe 

Frederike Neuber (Berlin) 
Visualisierung als quantitative 

‚Lesart‘  – Einige Experimente aus 
der Jean Paul-Briefedition

Claudia Bamberg / Bianca 
Müller (Marburg)  

Korrespondenzvisualisierung in der 
Literaturausstellung – am Beispiel  

der digitalen Edition August 
Wilhelm Schlegels

Jonas Müller-Laackman (Berlin)
Explorative Visualisierungen für  

Korrespondenzmetadaten

Geschichte & Philosophie

Britta Mischke / Marcello 
Perathoner (Köln)

Mittelalterliche  
Handschriften in Raum und Zeit - 

eine interaktive Karte

 Ruth Hagengruber / Julia Mühl 
/ Stefanie Ertz / Niklas Olmes  

(Paderborn)
Das Projekt Center for the History of 

Women Philosophers  and 
Scientists als digitales Archiv: 

Datenpräsentation in Timeline,  
ECC und Manuskripte

Brigitte Grote / Lena-Luise 
Stahn / Sibylle Söring (Berlin)  
Visualisierungen mehrsprachiger 
Korpora am Beispiel von Hannah 

Arendt

Allgemeine Diskussion

Mittagspause


